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 Liebe Fußballfreunde,                                                                                   
 

 

der SV Hebertsfelden begrüßt euch alle recht herzlich zum heutigen Heim-

spiel unseres SVH gegen den TSV Waldkirchen. Dem wir  

unseren herzlichen Glückwunsch zur Meisterschaft und Aufstieg in die 

Landesliga aussprechen. Wir wünschen dem TSV Waldkirchen viel Erfolg 

in der kommenden Spielrunde und für die weitere Zukunft. 

Ebenso begrüßen wir das Schiedsrichtergespann und alle unsere Gäste aus 

Waldkirchen. 

 

Das Saisonziel der 1. Mannschaft, den Klassenerhalt in der Bezirksliga – 

Ost wurde leider nicht erreicht. Es konnte das „Corona – Geschenk“ nicht 

genutzt werden. Die Gründe sind vielfältig und teilweise angesprochen 

worden. Wichtig ist, dass die Führungsspieler dem Verein treu bleiben, 

dies ist der Fall, darauf müssen die Verantwortlichen aufbauen. 

 

Unsere zweite Mannschaft ist ebenfalls mit  Niederlagen gestartet. Die 

bisherigen Gegner befanden sich in der oberen Tabellenhälfte, heute geht 

es gegen den Tabellenführer in der A – Klasse Eggenfelden, sicherlich 

keine leichte Aufgabe für unsere zweite Mannschaft. 

 

Was sich sonst noch im Verein getan hat, entnehmt bitte dieser Ausgabe. 

 

Wir wünschen uns allen faire und verletzungsfreie Spiele und den Schiris 

stets einen „guten Pfiff“. 

 

 

Euer  

Sport – Echo - Team 
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Die nachfolgend abgedruckten Beiträge geben in Inhalt und Form nicht 

immer die Meinung des SV Hebertsfelden wieder. Mehr zum SV Heberts-

felden auf  unserer Homepage:         www.sv-hebertsfelden.de 
 

Die nächste Sport – Echo Ausgabe erscheint zum Saisonstart 2022/23 

 

 
  

                              Quellenangaben 
 

                            AS = Alexander Seiler 
 

                                  AT  = Anneliese Thallinger 
 

                              ASt = Alois Stemplinger 
 

 
                                                        

 
 
 
 
 

Erscheinungsdatum:   9. Mai 2022 - homepage 

  

Impressum: 
Alexander Seiler                     Alois Stemplinger              Anneliese Thallinger 
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SV Hebertsfelden 
Gründungsjahr:  1947 

Mitgliederzahl:  760 

 

Vorstandschaft:   1. Vorstand Alexander Seiler 

     2. Vorstand Markus Pollerspöck 

     3. Vorstand Alexander Brunner 

 

Abteilungen:    Fußball, Stockschützen,     

     Gymnastik, Tennis 

 

Trainer:   Gerald Eckmeier, Matthias Bauer 

                                                    Adi Eichinger 

    Torwarttrainer: R. Angermeier 

 

Spielführer 1. Mannschaft:      Bachmeier Tobias, Baumann Philipp 

 

Spielführer 2. Mannschaft:      Michael Blaschke 

 

Spielklasse:    Bezirksliga - Ost 

Sportliche Erfolge:   2013 Meister BZL – West 

     2013 Niederbayerischer Meister 

Saisonziel 2021/22:   Klassenerhalt 

 

Vereinszeitung:   Sport – Echo seit 1990 

 

Website:                                 www.sv-hebertsfelden.de                           

 

  



Sport-Echo                                                                                              Ausgabe 3/2022 
 

 

4 

 

               Berichte aus der Abteilung                                     

              Herren-Fußball 

 
 

Bezirksliga – Ost 

 
24. Spieltag am 24.04.22:   SV H  - SpVgg Ruhmannsfelden  3  :  3  

(1:1) 

 

Wechselbad der Gefühle beim Remis gegen Ruhmannsfelden – 

Mischa Weißbrodt mit Doppelpack, Andreas Stallhofer trifft zum 

Ausgleich 

 

Neben den Dauerverletzten waren diesmal im Vergleich zur Vorwoche 

Widl (Knieprobleme), Seltsam (Kreuzbandriss) und Holzner (krank) 

nicht dabei, dafür konnten Weißbrodt und Wagenhofer wieder mitwirken. 

Zudem fällt Justin Zitzlsberger aufgrund eines Auslandsstudiums längere 

Zeit aus. 

Die Gäste waren zu Beginn das wesentlich aktivere Team und konnten 

nach wenigen Minuten durch eine Direktabnahme nach einem Eckball in 

Führung gehen. Danach waren die Gäste noch einige Minuten überlegen, 

konnten aber die Chancen nicht nutzen. Nach einem vermeintlichen 

Foulspiel an einem Ruhmannsfeldener blieb der Pfiff aus und Wagen-

hofer hatte daraufhin eine Eins-gegen-Eins-Situation. Er kam aber am 

„letzten Mann“ nicht vorbei, so dass diese gute Gelegenheit nach 20 Mi-

nuten verpuffte. Im Anschluss daran wurde unsere Mannschaft aber be-

deutend aktiver, insbesondere das Wirken von Mischa Weißbrodt im 

Sturmzentrum stellte sich als sehr vorteilhaft heraus, weil dieser gut in 

Bewegung war und die Bälle festmachen konnte. Außerdem ergaben sich 

durch seine Körpergröße immer wieder Kopfballchancen für ihn. So war 

es auch Weißbrodt vorbehalten, nach Vorarbeit von Wagenhofer einen 

TW-Fehler des Gegners zu nutzen und zum Ausgleich abzustauben.  
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Unmittelbar nach der Halbzeit bediente wiederum Leon Wagenhofer den 

Zentrumstürmer und dieser vollendete aus kurzer Distanz mit seinem 

zweiten Treffer zur umjubelten SVH-Führung. Die Gäste verstanden die 

Welt nicht mehr, was hier mit ihnen passiert war. Von nun an folgte ein 

wütender Sturmlauf der Waidler aufs Tor von Marinis, welcher in der 55. 

Minute mit einer tollen Parade den Ausgleich verhinderte. Nach einer 

Stunde hatte der junge Haberkorn nach einem Konter das 3:1 auf dem 

Fuß, scheiterte mit der Topchance aber am Torwart. Unsere Abwehr 

konnte dem Druck nur eine Zeit lang standhalten. Nach einem krassen 

Fehlpass im Spielaufbau konnte ein Gästestürmer nur noch mit einem 

Foul gebremst werden, so dass nach 68 Minuten per Elfmeter der Aus-

gleich fiel. Wenige Minuten darauf folgte eine gelungene Ballstafette der 

Gäste, unsere Mannschaft erlangte keinen Zugriff auf den Ball und so 

fiel das 2:3 aus halbrechter Position. Danach hielt TW „Jörgi“ Marinis 

seine Elf nochmals mit einer Glanzparade im Spiel. Nach einigen Aus-

wechslungen traute man dem SVH eigentlich nicht mehr viel zu, doch 

man muss auch mal etwas Glück haben. Nach einer Ecke, die Kessler 

vorbildlich erkämpft hatte, köpfte Steinbeisser an die Latte und „Eisen-

fuß“ Andi Stallhofer schob den Abpraller als einen seiner wenigen Karri-

erentreffer kurz vor Schluss zum Ausgleich über die Linie. Dies war zu-

gleich der Endstand in diesem etwas verrückten Spiel nach zweimaligem 

Rückstand. Somit wurde durch eine gute Moral wieder mal ein Punkt 

eingefahren. Schade, dass solche Spiele nicht öfter einmal gelungen sind, 

dann wäre der Kampf um den Klassenerhalt sicher spannender gewor-

den.  

 

Aufstellung: 

Marinis – Steinbeisser, Stallhofer, Stemplinger, T. Eichinger – Baumann, 

Haberkorn, S. Eichinger – Wagenhofer, Haderlein, Weißbrodt 

 

Auswechslungen / Bank: 

Haberger für Haderlein (28.) 

Kessler für Haberkorn (70.) 

Doriat für Wagenhofer (81.)  
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Zapilko für Eichinger S. (85.) 

Lex 

 

Torfolge:  

0:1 (7.) 

1:1 Weißbrodt (39.) 

2:1 Weißbrodt (47.) 

2:2 (69.) 

2:3 (73.) 

3:3 Stallhofer (89.) 

 

SR:  Christoph Kirchberger, TSV Nottau 

 

AS 
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25. Spieltag am 30.04.22:   TSV Grafenau  -  SV H  2  :  1  (2:0) 

 

SVH unterliegt bei den Stodbärn – Weißbrodt trifft 

 

Kalt erwischt wurde unsere Mannschaft in Grafenau. Die Stodbärn, wie 

die Waidler genannt werden bzw. sich selber nennen, gingen mit ihrem 

ersten Angriff in Führung und legten gleich mit dem zweiten Angriff das 

2:0 nach. Beide Male sah unsere Abwehr nicht gut aus und man musste 

das Schlimmste befürchten. Doch im Anschluss daran verflachte das 

Spiel zusehends, man könnte fast sagen, dass sich Grafenau nach der si-

cheren Führung von der Spielweise des SVH „einlullen“ ließ. Es pas-

sierte bis zur Halbzeit nicht mehr viel, Torchancen waren für unsere 

Truppe im ersten Abschnitt keine zu verzeichnen. 

Nach dem Wechsel plätscherte das Spiel weiter einige Minuten dahin, 

bis sich Leon Wagenhofer nach genau einer Stunde einmal ein Solo zu-

traute und mit schönem Torabschluss leider nur den Pfosten traf. Doch 

nun wurde der SVH aktiver, nach 65 Minuten war es nochmal Wagen-

hofer, der den gegnerischen Keeper mit einem Freistoß zu einer Parade 

zwang.  Und nach 69 Minuten traf unsere Mannschaft in Person von 

Mischa Weißbrodt nach Flanke Wagenhofer zum 1:2, damit war die Par-

tie wieder offen. Jetzt wurden die Stodbärn wieder aktiver und hatten ei-

nige gute Torgelegenheiten, die jedoch entweder am Tor vorbei gingen 

oder von Jörgi Marinis pariert wurden. Doch auch der SVH konnte kei-

nen weiteren Treffer mehr erzielen, so dass die Partie aufgrund der Tor-

chancen wohl zu Recht verloren ging. 

 

Aufstellung: 

Marinis – Steinbeisser, Stallhofer, Stemplinger, Haberger - S. Eichinger, 

Baumann, Weißbrodt – Kessler, Wagenhofer, Haberkorn 

 

Auswechslungen / Bank: 

Obermeier 

Prinz für Haberger (85.) 

Blaschke für Kessler (80.) 
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Eder T. 

 

Torfolge:  

1:0 (4.) 

2:0 (8.) 

 

2:1 Weißbrodt (69.) 

 

SR:  Stefan Berchthold, Essenbach 

 

AS 
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26. Spieltag am 04.05.22:   SV H  -  SV Schalding II  0  :  0  (0:0) 

 

SVH steht trotz Punktgewinn als Absteiger fest 

 

Dieser nachgeholte Spieltag wurde während der Woche mit Abendspie-

len durchgeführt. Zu Gast war die Regionalligareserve des SV Schal-

ding, die noch ernste Aufstiegsambitionen hegte. Unsere Mannschaft war 

zwar personell wieder einmal gebeutelt, doch sie zeigte ein gutes und ag-

gressives Spiel. Gleich zu Beginn luchsten Weißbrodt und Eichinger dem 

gegnerischen TW den Ball ab, doch die überraschende gute Torchance 

wurde durch einen Pass ins Abseits wieder zunichte gemacht. In der An-

fangsphase spielte der SVH gut mit und kam auch regelmäßig in die ge-

fährliche Zone, doch die Abschlüsse verfehlten meist das Tor. Und auch 

die Gäste spielten immer wieder gefährlich in die Spitze, so dass ein ge-

fälliges Spiel entstand, in dem TW Lex mehrmals hervorragend parierte. 

So ging es torlos in die Halbzeit. 

Nach dem Wechsel hatte Weißbrodt die erste Torchance durch einen 

Kopfball nach Ecke, doch er brachte zu wenig Druck hinter den Ball. 

Nachdem der SR aufgrund eines aufkommenden Gewitters mit den bei-

den Spielführern gesprochen hatte, ging das Spiel weiter. Die Gäste aus 

Schalding übten immer größeren Druck aus, gingen mit ihren herausge-

spielten Torchancen aber teilweise sehr fahrlässig um. Als dann Edeljo-

ker Haslbeck eingewechselt wurde, keimte Hoffnung auf, eventuell ein 

Kontertor erzielen zu können. Doch unsere schnellen Spieler liefen bei 

den meisten Gegenstößen ins Abseits, so dass es längere Zeit nicht zu 

zwingenden Gelegenheiten kam. Nach 70 Minuten konnte TW Lex eine 

Topchance der Gäste mit einem Reflex entschärfen, in Minute 78 knallte 

ein abgefälschter Schuss der Gäste an die Latte und in Minute 81 kratzt 

Tobi Steinbeisser einen Ball von der eigenen Torlinie – Glück gehabt. 

Doch dann kam Hase: nach 87 Minuten stürmte er alleine aufs Gästetor, 

konnte nur durch ein Foul gebremsst werden, leider knapp außerhalb des 

16ers. Der Gegner sah rot und Leon Wagenhofer zirkelte den Ball Rich-

tung Kreuzeck – doch der gegnerische Keeper parierte sensationell. 
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Danach hatten sowohl die Gäste, als auch Christian Haslbeck noch gute 

Gelegenheiten zum Tor des Tages, die aber ungenutzt blieben. So konnte 

man der Spitzenmannschaft aus Schalding zwar einen Punkt abknöpfen, 

unsere Mannschaft steht aber aufgrund der Ergebnisse der Konkurrenz 

nach diesem Spiel als der Fixabsteiger fest. 

 

Aufstellung: 

Lex – Eichinger T., Stallhofer, Stemplinger, Steinbeisser - Eichinger S., 

Baumann, Haberkorn – Wagenhofer, Weißbrodt, Zapilko 

 

Auswechslungen / Bank: 

Kessler für Haberkorn (85.) 

Haslbeck für Eichinger S. (66.) 

Adam für Zapilko (73.) 

Blaschke 

Marinis                                          

 

SR:  Stefan Spreitzer, SV Niederleierndorf 
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27. Spieltag, 7. 5. 2022: SV Hebertsfelden – TSV Waldkirchen 2:5 (0:3)  
 
Der Meister ist voll motiviert – profitiert jedoch von den SVH -Ge-
schenken 
 
Zunächst gratuliert unser Kapitän Philipp Baumann dem TSV Waldkir-

chen mit einem Blumenstrauß zur Meisterschaft – eine Kiste Bier gab es 

zusätzlich nach dem Schlusspfiff. 

 

 
Von links: SVH Timo Haberkorn, Tobias Steinbeißer, Timo Zapilko, Thomas Eichinger, Leon 

Wagenhofer, Jakob Kessler, Mischa Weißbrodt, Andreas Stellhofer, Sebastian Stemplinger, Ma-

rius Georgis, Philipp Baumann 

 
Der TSV Waldkirchen ging mit einer 3:0 Führung in die  Halbzeitpause. Nach 

dem Wechsel bauten die Gäste die Führung auf 5:0 aus. Erst nach einer Verlet-

zung u. ausgeschöpftem Wechselkontingent kam der SVH durch Tore von Leon 

Wagenhofer u. Christian Haslbeck auf 2:5 heran. Fazit SVH Trainer Gerald Eck-

meier: „Spielerisch u. technisch eine andere Klasse“. Die ersten drei Tore waren 

Geschenke der Gastgeber.  
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Tabelle Bezirksliga – Ost : 
 
 

 

Die aktuelle Tabelle: 

 

 

Pl. Mannschaft Sp. Torverh. Punkte 

1. Waldkirchen 25 56:18 58 

2. Künzing 25 53:38 44 

3. Grafenau 25 40:26 43 

4. SV Schalding II 25 41:36 42 

5. Pfarrkirchen 25 52:37 41 

6. ASCK Simbach 24 46:41 39 

7. Ruhmannsfelden 25 46:35 39 

8. Grainet 25 36:33 38 

9. Schöfweg 25 40:39 36 

10. Hutthurm 26 54:51 34 

11. Salzweg 24 35:43 29 

12. Oberpolling 26 40:58 25 

13. Freyung 25 28:52 21 

14. Mauth 26 35:59 20 

15. Hebertsfelden 25 23:59 10 

 

 

AS 
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                           Berichte von  

                  der II. Mannschaft 
 

A – Klasse Eggenfelden: 
 

Sonntag, 24. April 2022:    SVH II – SV Oberdietfurt       0 : 5 

 

Sonntag, 01. Mai 2022:     SG Mertsee – SVH II              2 : 1 

 

Samstag, 07. Mai 2022:     SVH II – SF Reichenberg       3 : 6 

 

 

Tabelle A – Klasse Eggenfelden: 

 

Pl. Mannschaft Sp. Torverh. Punkte 

1. Oberdietfurt 20 69:17 48 

2. Gumpersdorf 20 60:20 44 

3. Postmünster 20 52:20 44 

4. Dietersburg 20 42:31 36 

5. Bad Birnbach 20 45:37 35 

6. SG Taufkirchen/Kirchberg 20 55:42 33 

7. Reichenberg 19 45:36 32 

8. Simbach a. Inn II 19 28:37 22 

9. Taubenbach 20 28:46 16 

10. Peterskirchen 20 33:80 15 

11. Hebertsfelden II 20 32:73 10 

12. Anzenkirchen 20 17:67 8 

 

 

 



Sport-Echo                                                                                              Ausgabe 3/2022 
 

 

20 

 

 

  



Sport-Echo                                                                                              Ausgabe 3/2022 
 

 

21 

 

  



Sport-Echo                                                                                              Ausgabe 3/2022 
 

 

22 

 

Für Fußball-Experten   
 

Knifflige Schiedsrichter – Regelfragen 
 
Frage 1: Zu Spielbeginn stehen dem SR keine SRAs  zur Verfügung. Darf er 

deshalb das Spiel ausfallen lassen? 

 

Frage 2: Der SRA hört, wie ein Spieler, der auf der Seitenlinie stehend vom 

Masseur behandelt wird, bei laufendem Spiel schreit. „Schiri, du blindes Aas!“. 

Entscheidung? 

 

Frage 3: In welchen Fällen ist es dem SRA erlaubt das Spielfeld zu betreten? 

 

Frage 4: Der SRA bemerkt, dass beim Abstoß der Ball den Strafraum nicht ver-

lassen hat, bevor ihn ein Angreifer spielt, der bei der Ausführung außerhalb des 

Strafraumes war. Wie verhält er sich? 

 

Lösungen zu den Schiedsrichter-Fragen 

Frage 1: Nein, Meldung ist erforderlich. Er sollte jedoch unbedingt darauf 

hinwirken, dass Vereins-SRA bereitstehen.  

 

Frage 2: Fahnenzeichen, Feldverweis auf Dauer, indirekter Freistoß auf 

der Seitenlinie.  
  

Frage 3:  

a) um einen Regelverstoß des SR´s zu verhindern, 

b) wenn der SR bedroht wird,  

c) wenn sich der SR verletzt hat, 

d) um in seinem Bereich den Mauerabstand zu kontrollieren (Praxis: Ein-

wirken von außen), 

e) zur Unterstützung des Schiedsrichters, z.B. bei größeren Tumulten 

 

Frage 4: Der Ball ist im Spiel, sobald er sich bewegt hat. Somit muss der 

SRA nicht reagieren → weiterspielen.                                                AT 
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Traueranzeige 
 

 

 
 

 

Der Sportverein Hebertsfelden trauert um sein langjähriges Mitglied Wal-

ter Zechmeister. „Zeche“ wie er von seinen Sportkameraden genannt 

wurde, war seit 1959 Mitglied beim SVH. Zunächst als aktiver Spieler in  

der Schüler und Jugendmannschaft, später im Seniorenbereich in der Re-

serve, mit der er mehrere Meisterschaften feiern konnte. 

 

Zeche war durch seine angenehme und gesellige Art ein allseits beliebter 

Mensch und Sportler. Einige Anekdoten aus dem Vereinsleben mit Zeche 

sind unvergesslich und bleiben unter seinen Freunden in Erinnerung. 

 

Walter, du lebst in unseren Herzen weiter, ruhe in Frieden. 

 

Deine Freunde vom SVH  
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Hier könnte Ihre Werbung stehen! 

 

 

 
Damit könnten Sie den SV Hebertsfelden 

unterstützen und gleichzeitig Ihr Unternehmen 
in der Öffentlichkeit präsentieren. 
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1947   -    2022 
 

                                        
 

75 Jahre 
 

Abteilung Fußball 
  



Sport-Echo                                                                                              Ausgabe 3/2022 
 

 

30 

 

 

 





 


